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Studierendenadministration

Von der Bewerbung bis zur Diplomierung
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Geschichte

• 1833 gegründet
• Die bisherigen höheren Schulen für Theologie, 

Jurisprudenz und Medizin werden zur Universitas
Turicensis zusammengeschlossen und um eine 
philosophische Fakultät ergänzt. Sie ist die erste 
Universität in Europa, die nicht von einem Landesfürsten 
oder der Kirche, sondern einem demokratischen 
Staatswesen gegründet wird.

• Für das erste Studienjahr immatrikulierten sich 16 
Theologen, 26 Juristen, 98 Mediziner und 21 
Philosophen, die von 26 Professoren und 29 
Privatdozenten betreut wurden



Modernes Hochschulmanagement
Zunfthaus zur Zimmerleuten, Zürich

14. November 2007 / Seite 4

Geschichte

• 1905 erstmals über 1000 Studenten
• 7 Fakultäten
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Geschichte

• 1916
• 1500 Studierende
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Geschichte

• 1952
• 3000 Studierende
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Geschichte

•1972
•10‘000 S
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Geschichte
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Geschichte
• 1979 Universität Irchel wird eingeweiht

• 1982 15‘000 Studierende
• 1982 Einführung des ersten EDV-

Studierendenadministrationssystems
• 1997 Einführung einer Eigenentwicklung auf SAP-Basis
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Fakten

• Grösste Schweizer Universität
• Mit über 100 Fächern verfügt die Universität Zürich

schweizweit über die grösste Vielfalt im Studienangebot

25‘000 Studierende
• 4‘000 Lehrveranstaltungen
• 3‘000 Dozierende
• 150 Institute
• 1  Datenverarbeitungssystem-System
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Projekt 

• Ausgangslage

Im bis Ende der 90er Jahre eingesetzten System zur 
Erfassung der Lehrveranstaltungen für das 
Vorlesungsverzeichnis werden gleichzeitig die 
Dozierendendaten verwaltet. Dieses System basierte auf 
einer zwanzigjährigen Technologie, die nicht mehr 
weiterentwickelt werden konnte. Es musste deshalb 
dringend abgelöst werden
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Projekt 

• Ausgangslage

1999 wurde entschieden das Anrechnungspunktesystem 
einzuführen, welcher im selben Jahr durch die 
Mitunterzeichnung der Bologna-Deklaration durch die 
Schweiz bestätigt wurde.

Studien ergaben, dass die Anforderung, für jede 
Studentin und jeden Studenten ein Kreditpunktekonto zu 
führen, ohne die Unterstützung durch ein geeignetes 
System nicht mit vertretbarem Aufwand bewältigt werden 
kann.
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Projekt 

• Prozesse und Abläufe

Mit der Einführung einer Software ist jedoch die Arbeit 
nicht getan: 
– Es sind Modulprüfungen zu planen, Kreditpunkte zu 

vergeben und rechtsgültige Bescheinigungen 
auszustellen, 

– dafür müssen Abläufe für die reibungslose 
Abwicklung der Lehre, des Studiums usw. neu 
definiert werden. Deshalb war das Projekt mehr als 
ein Informatikprojekt.



Modernes Hochschulmanagement
Zunfthaus zur Zimmerleuten, Zürich

14. November 2007 / Seite 14

Projekt 
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Projekt 

• Ziele - Studium

Pflege von Studierendenleistungen

Bereitstellung moderner, internet-basierter Services für
Studierende für Immatrikulation, Semesteranmeldung, 
Feststellung des Studienfortschritts, Planung des 
Studienverlaufs* und Belegung von Lehreinheiten

Pflege sämtlicher relevanter Studierendendaten von der 
Bewerbung über die Immatrikulation bis zur 
Exmatrikulation
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Projekt 

• Ziele - Lehre
Vollständige und redundanzfreie Abbildung des gesamten 
Lehrangebotes nach bestehenden und künftigen 
Anforderungen von European Credit Transfer System (ECTS) 
und Bachelor / Master

Aufbereitung eines konsistenten Semesterangebots durch die 
Institute und Dekanate basierend auf den Lehrangebotsdaten, 
Planungsgrössen aus Vorsemestern, zu erwartenden 
Belegungszahlen und Ressourcenverfügbarkeit

Übersicht über Belegung von Hörsälen und Seminarräumen
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Projekt 

• Ziele - Publikationen

Übersicht über alle Veranstaltungen als Basis für deren 
Publikation auf dem Internet und in gedruckten 
Publikationen
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Projekt 

• Ziele - Dozierende & Professuren

Vollständige und redundanzfreie Dozierendendatenbasis 
als Grundlage für die effiziente Abwicklung diverser 
Prozesse wie Lehrstuhlplanung, Berufung, 
Semesterplanung, Lehrauftragsbudgetierung und -
abrechnung
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SAP-CM im Betrieb

• Nutzen – Übergeordnet

– Transparenz über gesamtes Lehrangebot
– Abbau von Mehrfachdatenerfassungen:

verbesserte Datenkonsistenz und -aktualität
– Verbesserter Auftritt gegenüber den Studierenden 

und Dozierenden durch moderne 
Internetdienstleistungen
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SAP-CM im Betrieb

• Nutzen - Fakultäten und Institute

– Möglichkeit zur Nutzung aller auf die Studierenden 
bezogenen Daten wie Adresse, Studiengänge (Haupt-
/Nebenfach), erfüllter oder geplanter Leistungsstand, 
offene Gebührenzahlungen usw.

– Systemunterstützte Planung des Semesterangebotes
– Systemunterstützung bei der Erstellung von 

Teilnehmerlisten von Lehrveranstaltungen
– Systemunterstützung bei der Erstellung von Stunden-

plänen für die Anbieter von Lehrveranstaltungen
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SAP-CM im Betrieb

• Nutzen - Studierende

– Bessere Möglichkeiten der Informationsbeschaffung
– Online-Zugriff auf Informationen (Aktualität)
– Transparenz über gesamtes Lehrangebot
– Wegfall von Mehrfachdatennennungen bei 

Immatrikulation/ Einschreibung sowie bei Belegung 
von Studienmodulen

– Jederzeitige Transparenz bezüglich des eigenen 
Standes im Studium
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SAP-CM im Betrieb

• Nutzen - Zentrale Universitätsverwaltung

– Vereinfachung der Studierendenadministration durch 
Self-Services

– Verbesserte Möglichkeiten für gesamtuniversitäre
Auswertungen und Reports durch die zentrale 
Datenhaltung
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SAP-CM im Betrieb

• SAP-CM deckt die folgenden Prozesse ab:
– Abbildung des Lehrangebots der Universität Zürich 

(Studiengänge, akad. Strukturen, Module) 
– Erstellung des Semesterangebots aufgrund der 

Lehrangebotsdaten und Planungsgrössen aus Vorsemestern
– Publikation des Semesterangebots im gedruckten und im 

Online-Vorlesungsverzeichnis sowie im Modulbuchungstool für
die Studierenden

– Bewerbung, Immatrikulation, Semesteranmeldung, Antrag auf 
Fachwechsel, Mutation der eigenen Daten und Exmatrikulation 
via Internet durch die Studierenden

– Belegung der Lehreinheiten via Internet durch die Studierenden 
(Modulbuchung)

– Verwaltung der Kreditpunkte/Noten der Studierenden
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SAP-CM im Betrieb
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SAP CM im Betrieb
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SAP CM im Betrieb
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SAP CM im Betrieb
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SAP CM im Betrieb
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SAP-CM im Betrieb

• Arbeit hat sich verändert

– mehr Bildschirmarbeit
– Die Arbeit ist anspruchvoller
– grosser Betreuungsaufwand
– das System verzeiht keine Fehler („Verknüpfungen“)
– alle Arbeitsschritte sind dokumentiert
– Zentralisierung? Gegenseitige Abhängigkeit
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SAP-CM im Betrieb

• Wirkung gegen aussen hat sich verändert

– Zeitgemässer Auftritt
– „professionelle“ Korrespondenz
– Einheitliches Erscheinungsbild
– „24-Stundenbetrieb“
– Transparenz für die Studierenden
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SAP-CM im Betrieb
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SAP-CM im Betrieb
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SAP-CM im Betrieb
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Zukunft

• Elektronischer Studierendenausweis

• Masterzulassung
Entwicklung der Systemunterstützung zur Masterzulassung

• Archivierung (Kapazitätserweiterung)

• Fehlversuchs-Controlling

• Graduierungsprozess (Degree Audit)

• „Ständige“ Systemoptimierung
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Fazit

• SAP-CM an der Universität Zürich

– Ein anspruchsvolles Projekt

– Ein anspruchsvolles Arbeitsinstrument

– Ein unverzichtbares  Arbeitsinstrument
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